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Wiener Alpen –  
Zauberberg –  
Wiener Hausberge
Im südöstlichen Niederösterreich, 
unweit der Grenze zur Steiermark, 
erheben sich – um eine  moderne 
Bezeichnung  der Fremdenver-
kehrswerbung zu gebrauchen – die  
Wiener Alpen über der Niederung 
des Schwarzatales. Besser bekannt 
sind jedoch Semmering, Rax und 
Schneeberg unter dem Begriff 
„Wiener Hausberge“, wobei für 
den Semmering heute gerne das 
Dichterwort vom „Zauberberg“ 
Anwendungt findet. Die letzten 
Ausläufer der Kalkhochalpen – die 
Rax und der Schneeberg – stellen 
mit ihren Gipfeln die höchsten 

Erhebungen Niederösterreichs 
und damit ein wahres Paradies für 
Bergsteiger dar, während der Sem-
mering   vor allem als Winterspor-
tort und Höhenluftkurort bekannt 
ist. In früheren Jahrhunderten war 
der Semmering zunächst nur als 
Gebirgspass – einer der wichtigs-
ten der Ostalpen - bekannt. Des-
sen Überquerung war äußerst an-
strengend und gefahrvoll. Nur ein 
Saumpfad führte – wahrscheinlich 
schon seit der Römerzeit – über den 
„Zerwald“ (Nadelwald). So lautete 
die damalige Bezeichnung für den 
Semmering, in dessen Wäldern 

Villa Schönthaler am Semmering
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